Niederschrift

Uber die 6. offentliche Sitzung

des Ausschusses fiir Kinder, Jugend, Senioren und Soziales

am Mittwoch, dem 17.05.2017, im Sitzungszimmer des Rathauses in Sande

Tagesordnung:

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Einladung, der
Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung

2, Einwohnerfragestunde
3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 vom 11.04.2017

4, JugendpflegemaBnahmen 2017
Vorlage: 076/2017

5. Seniorenarbeit in der Gemeinde Sande - Sachstandsbericht und zukiinftige
Entwicklung der kommunalen Angebote

6. Freizeitpass 2017 - Sachstandsbericht
7. Lokales Bundnis fiir Familie in Sande - Sachstandsbericht

8. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen



Beginn: 17:00 Uhr

Anwesend:

Ausschussmitglieder

Ratsherr Franz Tellner als Ausschussvorsitzender
Ratsfrau Isabel Bruns

Ratsfrau Angela Hoffbauer

Beigeordnete Kirstin Poppelmeier

Vertreter/in

Ratsherr Hermann Kleemann Vertretung fur Frau Ratsfrau Annika
Ramke

Ratsherr Oliver Kohls Vertretung fur Ratsfrau Gisela
Wubbenhorst

Verwaltung

Blrgermeister Stephan Eiklenborg

Verwaltungsfachangestellter Hans-

Hermann Tramann

Verwaltungsfachangestellte Martina als SchriftfGhrerin

Haschen

Zur Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt:

1. Eroffnung der Sitzunqg, Feststellung der ordnungsgemafen
Einladung, der Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende, Ratsherr Tellner, eréffnete die Sitzung,
begrufite die Anwesenden und stellte die ordnungsgemalie Einladung, die
Beschlussfahigkeit sowie die Tagesordnung fest.

2. Einwohnerfragestunde
-/-
3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 vom 11.04.2017

Die Fassung der Niederschrift wurde genehmigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig



JugendpflegemaBnahmen 2017
Vorlage: 076/2017

Von der Verwaltung wurde die Sitzungsvorlage 76/2017 erlautert.

Es wurde Bezug genommen auf die Gesamtubersicht der bis zum
30.04.2017 eingegangenen Antrage. Grundlage fur die Gewahrung von
Zuschussen flr die Jugendpflegemalinahmen bilden die Richtlinien des
Landkreises und der Gemeinde. Fur die Forderung von
Jugendpflegemalinahmen stehen aus den Kreismitteln insgesamt rd.
4.600,00 € zur Verfigung, im gemeindlichen Haushaltsplan 2017 sind
hierfir insgesamt 1.500,00 € eingestellt.

Zu den vorliegenden Antragen wurde auf Folgendes hingewiesen:

- bei einzelnen Antragen konnten in einzelnen Fallen die
voraussichtlichen Gesamtteilnehmerzahlen zum gegenwartigen
Zeitpunkt noch nicht beziffert werden, so dass zunachst von den
Teilnehmerzahlen des Vorjahres ausgegangen wird;

- eine Bewilligung erfolgt generell unter der Voraussetzung, dass die
Mindesteilnehmerzahl von insgesamt 5 Personen nachweislich
erreicht worden ist; bei Nichterfullung dieser Voraussetzung wird
eine bewilligte Forderung widerrufen;

- im Konsens mit dem Landkreis erfolgt keine Forderung von
Konfirmandenfreizeiten mehr;

- die von der Evangelischen Jugend Friesland — Wilhelmshaven im
Marz d. J. geplante Jugendfreizeit ,Blockhaus Ahlhorn® ist
ausgefallen;

- der Antrag der Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder;
hier:“Meutenfahrt 1“ ist abzulehnen, da die Richtlinien vorgegebene
Frist (4 Wochen vor Beginn der Fahrt) nicht eingehalten worden ist:
Fahrt vom 27.01. — 29.01.2017, Antragseingang: 11.01.2017.

Im Ergebnis belaufen sich die Forderungsbetrage It. Vorgelegter
Aufstellung auf

- aus Kreis mitteln: 3.818,73 €
- aus Gemeindemitteln: 1.443,97 € (Haushaltsansatz: 1.500,00 €)

In der anschlieRenden Diskussion erkundigte sich ein Ausschussmitglied



danach, welche wertbestandigen Gegenstande vom Deutschen
Alpenverein Wilhelmshaven angeschafft werden.

Die Verwaltung konnte die Anschaffungsgegenstande im Einzelnen
benennen.

Weiterhin wurde hinterfragt, warum Konfirmandenfreizeiten nicht mehr
gefordert werden. Hierzu fuhrte die Verwaltung aus, dass es sich bei
diesen Fahrten um Fahrten mit kirchlichem / konfessionellem Charakter
handelt. Es seien rein kirchliche Veranstaltungen; der
Forderungsausschluss erfillt insoweit die gebotene Gleichbehandlung, die
in allen Stadten und Gemeinden des Landkreises zu berucksichtigen ist.

In der weiteren Diskussion erkundigte man sich danach, wie viele von den
beantragten Férdermitteln tatsachlich nicht abgerufen werden.

Hierzu wurde von der Verwaltung ausgeftihrt, dass rd. ein Viertel der
beantragten Fordermittel nicht zur Auszahlung gelangen, da die geplanten
Aktionen nicht stattfinden.

Ein weiteres Ausschussmitglied merkte an, dass bei Punkt 5 und 11 der
Gesamtubersicht die 4 Wochen Frist nicht eingehalten worden ist. Die
Verwaltung wies hierzu darauf hin, dass es sich bei diesen
Veranstaltungen um Schulungs- und Bildungsmaf3nahmen und nicht um
eine Fahrt bzw. um ein Lager handelt. Bei diesen
Jugendpflegemalinahmen(hier: Schulungsmalinahmen) kommt die
vorgenannte Antragsfrist nicht zum Tragen.

Beschlussvorschlag:

Der Forderung von JugendpflegemalRnahmen wird auf der in der
Fachausschusssitzung am 17.05.2017 vorgelegten Gesamtubersicht
zugestimmt.

Zur Ausschuttung gelangt ein Gesamtbetrag in Hohe von 5.262,70 €,
bestehend aus Mitteln des Landkreises Friesland in Hohe von 3.818,73 €
sowie aus Mitteln der Gemeinde Sande in einer Gesamthohe von 1.443,97
€.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Seniorenarbeit in der Gemeinde Sande - Sachstandsbericht und
zukiinftige Entwicklung der kommunalen Angebote

Von der Verwaltung wurde noch einmal Bezug genommen auf die



Auflistung der Veranstaltungen, die die Seniorenbeauftragte, Frau Becker,
in der Fachausschusssitzung am 31. Januar d.J. zur Kenntnis gegeben
hat.

Personell ist die kommunale Seniorenarbeit mit zwei Kraften besetzt mit
einer Gesamtstundenzahl von 39,5 Stunden wochentlich.

Es ist zu Uberlegen bzw. darlber zu beraten, wie die kommunale
Seniorenarbeit zuklnftig ausgerichtet sein soll. Eine evtl. Option, die
Seniorenarbeit mittelfristig in den ehrenamtlichen Bereich zu Uberfuhren,
bedarf ebenfalls einer entsprechenden Beratung in den zustandigen
Gremien.

Die Verwaltung fuhrte erganzend hierzu aus, dass zunachst eine
Datenermittlung Uber die vorhandenen Angebote speziell fir Senioren
notwendig ist, um dann eine zukunftige Ausrichtung dieser Angebote zu
prazisieren. Hierzu sind Angaben der Vereine, Gruppen und
Kirchengemeinden notwendig.

Die Datenermittlung soll bis zur Sommerpause erfolgt sein.

Von der Verwaltung wurde aul3erdem vorgeschlagen, unmittelbar nach der
Sommerpause die Vereine, Gruppen und Institutionen einzuladen, um ein
gemeinsames Gesprach Uber die aktuelle Gesamtsituation in der
Seniorenarbeit und deren zukulnftige Ausrichtung zu fihren. Hierbei wird
zu klaren sein, inwieweit eine Bundelung bestehender Angebote
realisierbar ware, welches wiederum ggfls. in einem gemeinsamen
,2Seniorenpass‘ munden konnte. Davon unabhangig wurde in der weiteren
Aussprache eine Vernetzung aller Anbieter als notwendig angesehen, um
u.a. eine bedarfsorientierte und vielfaltige Angebotspalette speziell fur
diese Klientel erreichen zu kdnnen.

Freizeitpass 2017 - Sachstandsbericht

Von der Verwaltung wurde der Freizeitpass 2017 vorgestellt.

Alle Veranstaltungen und Angebote sind ab dem 02.06.2017 online
einsehbar und buchbar.

Die Veranstaltungen sind auf3erdem noch einmal in einem Programmbheft
zusammen gefasst. Sollte eine Internetnutzung nicht mdglich sein, kann
die Anmeldung auch persodnlich oder telefonisch bei den zustandigen
Mitarbeitern erfolgen.

Es handelt sich bei dem diesjahrigen Freizeitpass um die 37. Auflage.
Insgesamt werden 53 Veranstaltungen angeboten. Beteiligt am
Freizeitpass sind 20 Organisationen/Vereine/Gemeindeeigene



Institutionen und 5 Privatpersonen. Es wurden 75 Vereine angeschrieben.
Die Veranstaltungen werden in den Zeitraum vom 18.06.2017 bis zum
03.11.2017 angeboten.

Die Sander Grundschulen erhalten am 31.05.2017 das gedruckte
Programmbheft; alle weiteren Schulen mit Sander Schulern werden am
gleichen Tag mit Plakaten und Flyern bestuckt.

Mit dieser Verfahrensweise folgt die Gemeinde Sande anderen
Gemeinden und Stadte. Die Bearbeitung wird dadurch erleichtert, und es
werden Druckkosten eingespart.

Ein Ausschussmitglied wies daraufhin, dass Terminliberschneidungen
vermieden werden sollten. Die Verwaltung fuhrte hierzu aus, dass
Terminuberschneidungen nicht generell ausgeschlossen werden kdnnen
und auf Grund der verschiedenartigen Ausrichtung der Einzelaktionen
insoweit kein Problem darstellen.

Lokales Biindnis fiir Familie in Sande - Sachstandsbericht

Von der Verwaltung wurden die einzelnen Arbeitsgruppen mit deren
einzelnen Veranstaltungen des lokalen Blndnisses vorgestellt. Eine
Ubersicht ist diesem Protokoll als Anlage beigeftigt.

In der anschlieRenden Aussprache lief3 sich ein Ausschussmitglied noch
einmal die Teilnehmerzahlen bezlglich der Veranstaltungen Tauschborse
und Rollstuhlausfahrdienst bestatigen.

Weiterhin pladierte ein Ausschussmitglied daflir, das Lokale Blindnis
abzuschaffen. Diese Veranstaltungen sollten vom Jugendzentrum Sande
angeboten werden.

Burgermeister Eiklenborg vertrat die Meinung, dass diese Veranstaltungen
beim Lokalen Bundnis verbleiben sollen, auch wenn die Veranstaltungen
zurzeit nur in reduziertem Umfang angeboten werden, weil eine Anderung
keinen Mehrwert erkennen lasst.

Mitteilungen, Anfragen und Anregungen

Die Verwaltung gab die zum 01. August zu erwartende Belegungssituation
in den Kindertagesstatten zur Kenntnis:

Ev. Kindertagesstatte Sande:

Gruppe 1 (I-Gruppe, vormittags), 12 Regelplatze, alle Platze besetzt
Gruppe 2 (Regelgruppe, vormittags), 24 Platze, 3 Platze frei



Gruppe 3 (Regelgruppe, vormittags), 24 Platze, 6 Platze frei

Gruppe 4 (Krippengruppe, vormittags), 15 Platze, alle Platze besetzt
5 Kinder auf der Warteliste

Gruppe 5 (I-Gruppe, vormittags), 14 Regelplatze, 3 Platze frei

Gruppe 6 (I-Gruppe, ganztags), 14 Regelplatze, 5 Platze frei

Kindergarten Caciliengroden:

20 Krippenplatze insgesamt, alle Platze belegt, 3 Kinder auf der Warteliste
61 Regelgruppenplatze insgesamt, 9 Platze frei

Kindergarten Neustadtgodens

15 Krippenplatze insgesamt, alle Platze belegt, 5 Kinder auf der Warteliste
50 Regelgruppenplatze insgesamt, 7 Platze frei

Hinweis fur die kommunalen Einrichtungen:

Freie Regelgruppenplatze werden — sofern dann aktuell moglich — mit
bisherigen Krippenkindern besetzt, sofern sich dieses vom Alter her
ermdglichen lasst. Hierdurch werden wiederum freie Krippenplatze
geschaffen.

Ende der offentlichen Sitzung: 17.47 Uhr

Beginn der nichtoffentlichen Sitzung: 17.48 Uhr

Schluss der Sitzung: 19:07 Uhr

Ausschussvorsitzender BlUrgermeister Schriftfihrerin



	Text
	Tagesordnung
	Name
	Anwesenheit
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

